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Aug. Joh. Georg Mengold, Basel: Goldene Spindeltaschenuhr,
Genfer Fabrikat. 18. Jh., Ende.

Oskar Tobler, Zürich: Silberne, teilweise vergoldete Becher von den

eidgenössischen Schützenfesten Freiburg 1881, Lugano 1883,
Genf 1887, Frauenfeld 1890, Glarus 1892, Neuenburg 1898,

Luzern 1901, St. Gallen 1904, Zürich 1907.

II. Vogel-Fierz, Zürich: 2 messingvergoldete Marienszepter, an¬

geblich aus Schloss Herdern, Kt. Thurgau, 17./18. Jh.

Das Landesmuseum kauft Goldschmieclearbeiten aus so später
Zeit, wie die Kollektion schweizerischer Schützenbecher, welche
ihm Herr Oskar Tobler testierte, nicht an, wohl aber nimmt es

sie dankbar als Geschenke entgegen. Demi wenn ihnen
gegenwärtig auch noch kein Altertumswert zukommt, so sind sie doch
Zeugen der Golclschmiedekunst ihrer Zeit — leider trotz der

patriotischen Anlässe, die ihre Herstellung veranlassten, nicht
immer der einheimischen — und einer künstlerischen Ausstattung,
womit man glaubte, breiten Volkskreisen eine Freude zu bereiten.
Wie sehr diese dem Wechsel der Zeit unterhegt, das beweisen

gerade solche Gelegenheitserzeugnisse der Kunst unzweideutig,
indem sie uns zugleich darüber belehren, dass dem kunstgewerblichen

Urteil des Tages nicht allzu grosse Bedeutung beizumessen ist.
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